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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 6439/J der 
Abgeordneten Aygül Berivan Aslan, Freundinnen und Freunde wie folgt: 

Fragen 1 bis 3: 

Die erforderlichen personellen Ressourcen für die Durchführung von Gender Budgeting sind 
insbesondere in der Budgetabteilung und den mit Budgetfragen befassten Fachabteilungen 
sowie bei den Führungskräften vorhanden. Der erforderliche Sachaufwand wird aus dem 
allgemeinen Budget des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
projektorientiert bedeckt.  

Da das Gender Budgeting eine Querschnittsmaterie umfasst, sind MitarbeiterInnen ver-
schiedener Organisationseinheiten des Ressorts involviert. Die Gender Budgeting-Analyse im 
Rahmen der Erstellung des Bundesvoranschlags 2016 wurde von den Fach- und Haushalts-
expertInnen sowie den Mitgliedern der Arbeitsgruppe Gender Mainstreaming im Bundesmi-
nisterium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz erarbeitet bzw. begutachtet und von 
den dafür zuständigen Führungskräften überprüft. 

Diese Grundsätze gelten auch für die nachgeordneten Dienststellen. 
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Fragen 4 bis 8: 

Grundsätzlich stehen im Zusammenhang mit Gender Budgeting ausreichend ExpertInnen im 
Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz zur Verfügung. In Einzelfäl-
len wird und wurde immer wieder auf externe fachliche Unterstützung zurückgegriffen.  

Fragen 9 und 10: 

Da sich die genannte Verpflichtung aus dem Bundeshaushaltsgesetz 2013 ergibt, wird ihr 
auch in Zukunft entsprochen werden.  

Die Zielerreichung wird entsprechend den Vorgaben der Verordnung des Bundesministers 
für Finanzen über die Darstellung der Angaben zur Wirkungsorientierung im Bundesvoran-
schlagsentwurf und in den Teilheften (Angaben zur Wirkungsorientierung-VO) sowie der 
Verordnung des Bundeskanzlers über das ressortübergreifende Wirkungscontrolling  
(Wirkungscontrollingverordnung) überprüft. 

Fragen 11 und 12: 

Die bestehende Datenlage zur Umsetzung des Gender Budgeting ist seit Einführung der WFA 
im Jahr 2013 ausreichend, kann jedoch in einzelnen Bereichen noch verbessert werden. So 
soll z.B. für den in den Jahren 2016 bis 2018 geplanten Gender und Diversity Schwerpunkt in 
der Arbeitsinspektion „Menschengerechte Arbeitsbedingungen durch Anwendung von Gen-
der und Diversity im ArbeitnehmerInnenschutz in ausgewählten Branchen“ die Analyse und 
Aufarbeitung der bestehenden, hauptsächlich qualitativen Daten der Arbeitsinspektion 
durch externe ExpertInnen im Jahr 2016 erfolgen (budgetäre Vorsorge beträgt 5.000 €). 

Fragen 13 bis 15: 

Im Förderbereich des Arbeitsmarktservice werden Gender Budgeting Prinzipien bereits seit 
dem Jahr 2001 verfolgt. Die Optimierung des Ressortbudgets im Sinne des Gender Budgeting 
ist ein kontinuierlicher Prozess. Beispielsweise wird im Bereich der Integrativen Betriebe bei 
Förderungen zur Errichtung neuer Geschäftsfelder darauf hingewirkt, den Anteil an Frauen in 
den Integrativen Betrieben und dabei auch den Anteil an weiblichen Führungskräften zu er-
höhen. Festzuhalten ist außerdem, dass im Bereich der zweckgebundenen Gebarung der UG 
22 keine Möglichkeit besteht, budgetäre Prioritäten an Hand der Ergebnisse des Gender 
Budgeting zu realisieren. Eine geschlechtsspezifische Analyse der Pensionsdaten wird aber 
durchgeführt.  Betreffend die Ausgleichszulage und ihre BezieherInnen werden der Datenbe-
stand der BezieherInnen und die Allokation der Mittel nach Geschlecht analysiert. 

Mit freundlichen Grüßen 

Rudolf Hundstorfer 
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